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gebe nidpt ab; denn i) balte audy dafiir:
f&l%ne gute Pfeife Tabad ift ein taglich Wohlz
ehen,

Wentt mein Pfeifchen dampft und glivht
Und Dder Naudy von Bilattern
Wirbelnd duvdy die Litfte 3ieht,
Saufcht” ich unicht mit Gdtlevn!

Binfe fiic Audwanderer nadh den vereinig:
ten Staatenr NRordamerifa’'s, nebft einer
fuczen Befdhreibung derfelben.

You eisem JAmerikaner.

(Fortfebung.)
4, Ueber Qandanfauf.

LBor Jabren verfaufte ble Neglerung Dder
pereinigten Staaten Land auf RKrebit; mwegen
bed Damit getriebenen Mifbraudd wird aber
jest Staatéland nur nody gegen baare Ve-
sablung verfauft. Aljabrlid witd eine ge-
wiffe Sirede Landed jum Sffentlichen Verfauf
geftellt, jedody nicht unter 3 fl. fir den Uder. *)
Nun giedt es aber Landfpefulanten, welde von
Grundbefipern eine grofe Flade Lanbdes auf
Srevit faufen und auf Kredit wieder verfaus
ferr, gewsbnlich dergeftalt, daf ber Kdufer im
erften Jabre nidits, in den folgenden 5 Jab-
ven aber allfabrlich ein Funftheil der Summe
su beyablen bat. @elingt ¢8 vem Spefulans
ten, bad Land in fleinen Theilen und ju gu-
ten Preifen an Anfiedler logzumwerden, fo yahlt
er bie von thm ju leiftenden Abidhlagsfummen
mit ven Ubtragsiablungen, welde bie Anfieds
Ier an ibn entrichten. Gr erhdlt eine Befin-
urfunde — obne welde Niemand feinesd Grund-
eigentbums fider ift — fellt folde Darauf
ebenfalld fiir feden ber Unfiedler aus, der fthm
ben ganyen Kaufbetrag feined Giitchensd zablte,
und die Sadie it in Oronung. Gelingt e3
aber bem Spefulanten nidt, wie ed eben oft
Der Hall ift, fein auf RKrevit gefaunfted Land
vortbeilbaft an Pann su bringen, erfillt er
bie Jahlungs - oder irgend eine anbere Ver=
bindlighfeit nicht genau, fo ift der Kauf mit
bem Randeigenthimer ridygdngig gemadst, die
geleifteten Bablungen find vermizft, und bder
eigentliche Eigenthiinmer Ded Landed nimnif dags

) Acer, englifches Maf, fommt einer fchweizevifdyen
Suchart beinahe gleidy.

felbe, und gwar aud dasd vom Spefulanten
mittlermeile auf Kredit und gegen Abfdlagsds
sablungen verfaufte, wiever an fidy, der An=
fiedler werliert, was er gejablt, wad er auf
Gebdube und Land vermendet hat, und muf
mweiter siehen, oder fein {don theilweife bejabls

te8 Land nody einmal faufen. Sdon mander

Cinwanberer bat diefe Crfabrung mit grofem
Sdaden gemadt. Der Betvogene fann allers
bings den Spefulanten wegen Schabloghaltung
geridhtlich belangen, allein meiftens finunt das
alte Spridgwort in Anwendung: BWo nidis
ift, bat Der Kaifer vad Redyt verloven. €8 ift
baher nothwendig, daf fich der Cinwanderer
auf demt Landbureaun Ded betveffenden BVeyirls,
in weldem bag su faufende Stitd Land lHegt,
wobhl erfundige, wer der Eigenthitmer und ob
Devfelbe im Stanbe fei, eine volfdndige Befip-
urfunde 3u evtheilen, Berfaufdurfunden fber
gang ober theilweife fuliivirte Giiter miifjen,
wenn Der BVerfdufer verbeivathet ift, aud von
feiner Frau unterfdhrichen werden.  Feblt dip
Unterfdhrift der Frau, fo fann biele ju jeder
Beit ein Drittheil ved Lanvguied ald ihr vedyt-
magiges Gigenthum juridfordern.

5 Grantd vdet gefchentted Lanb.

Lobl {dhon mandem Lefer mag der Mund
gewdflert haben, wenn er gebdvt bat, wie man
in Anterifa grofie Stveden Bodens unenigelds
lich jur Anpflangung erhalte. Wanden mag
eé Daber intereffiven, wad e8 bamit fir eine
Bewanotnip habe. Die Regierung ved Staa-
ted Terad gab frither .und giebt ausnahmss
weife fest nod Privaperfonsn und Gefells
fhaften Sfreden Lanves yum Gefdent, unter
ber Bedingung, dap binnen gewiffen Jahren
eing vorgefchriebene Anzabl von Anficdlern fid
parauf niederlaffen, Hdujer gebaut und mep-
rere Acer Landes urbar gemaddt werden miffen.

~ St vie Seit verfloffen und fehlen an der vors

gefdhriebenert Zabl von Anfiedlern audy nur
wenige, fo nimmt die Regicrung alled Lany,
aucy pagd inywifchen an Anbere verfaufte oder
verfdpenfee wiever an fih, und der Unfiedler
bat Beit, Kudfte und Yuslagen verloven,
Solde Landfchenfungen over Landbewilligun-
gen- befteben in ber Regel aud entlegenen,
fehwer sugdnglicdhen Sdnbereien, auf denen die




Regierung nur durdy Sdenfungen eine Bes
pilferung ju f{daffen vermag. Oft if man
mit fold) einem gefdenften Stitd Land faft
itbler baran, ald mit einem beyabhlien.. Der
vo1t dDer Regierung mit fold cinem Grant Bes
fehenfte findet natirlidh Teine Kdufer ju feinem
fern gelegenen Lande; er foielt alfo ven Wohl=
thiter und fhentt jebem Anfiedler einige hun-
bert Ader Lanves, weifet den Befdbentten je-
boch ihr Land fo an, vaf jeber derfelben weit
von feinem Nadybar entfernt su wobnen fommt,
Durdy diefes Manbore, durdy weldes fich fein
Amerifaner mehr fangen Idft, wird bewirft,
baf die Anfiedler, um ju ibren RNadybarn ge-
langen s fonnen, den Grant mit einem
Strafiennefe vurdgichen, vaf fie gemeinfdaft-
lidh Wege und Briden u einer Verbindung
mit ber nddRen Stadt herflellen, und, was
bie Haupifacde ift, vaf fie die vorgefdricbene
Anzahl von Anfiedlern bilden. St diefe An-
3abl vollyablig vorbanten, fo hort ploplich die
Grofmuth auf, und nun wird vag durd die
bereitd vorbanbdene, jerfiveut iiber den ganjen
@rant wobhnende Beodlferung durdy hergeftellte
. Britden und Wege bedeutend int Werthe ges
fiegene Land verfauft, Wer fid Land {den-
Ten ldgt, fet 8 von deutfden Kompagnien,
an beren Spien Grafen und Firfen fehen,
ober fei ¢8 won portugiefifdhen Juven, ober
Huvern, der mup es vurdh Yrbeit, fa felbft
burdy Rviegsvienfte gegen feindliche JInvianers
fidmnte und durdhy viele andeve Nacdytheile und
Lafien theurer ald mit baarem Gelve berablen,
und it am Cnve nod) nidt ecinmal ted Ve
fises ficher, wenn bie Kolonie- Unternehmer
nicht Leute genug fiir ihre Sypefulation bes
fhwapen fonnen,

6. Befdhaffenheit Ded Bodens.

Nudgenommen in einigen bder weftlidhen,
ungefunben Staaten beftebt tad unbebaute

Land in Nordawmerifa faft aus{dlichlich in .
Balolanv; in Tervasd wedhfelt Wald-und Grasd-

land mit einanber ab, Terad it namentlid
fiir ten Landbuirth ein ungemein ginftiges
Land, Dasd Walvland wird nur fiir ben Holys
beparf audgebauen, Wenn bag Gragland im
Herbite tief aufgebrodhen und fm Frithjabre,
vor Der Saantyelt, nod einmal umgepfliigt oder

geeagt wird, fo erhdlt man bag veidyfe Ader-
lans,  Fir Denjenigen, welder nidt den
Baumwoll-, Reid- und Juderbau auf Plans
tagen betreiben will, wosu fdon ein anfchn-
lihed Kapital erforderlidy ift, ift die Rindviehs
und Pfervesudht ald befonders lohmend und
mit wenig Mithe und Hrbeit verfniipft su
empieblen. Dad Rinbvieh [4ft man auf den
weiten, mit mannsghohem Grafe bewadionen
Chenen weiden , ohne e ju biiten. Durd
Darreiden von Saly, Maid und andern derz
gleidhen Lederbiffen gewdhnt man e8, fid tdgz
lidh Morgend und Abendd auf bem E!Birtg
fdhaftdbofe einjufinden. — Das reidfte Land
ift bag an den Ufern derjenigen Flitffe liegende
Land, die in fedent Jahre ausdireten. Der bei
ibrem Riidtritte in ihr Bett guriidbletbende
@dlamnt befeudytet ben Boden ungemein, vers
peftet aber audy, wenn er in Faulnip dber-
gebt, oie Luft dergeffalt, vaB der Deutidhe nur
mit Aufopferung feiner Gefunvheit ficdh in fol=
den Gegenden anbauen Fann,

7. ©as Avbeiten im Taglohn.

Biele rithmten bden grofien Berdienft, ben
felbft ber Taglobner finte, fo baf man bald
fo viel Geld verdiene, ald man ndthig hate,
um ein fleineg Stitd Land anjufaufen. €8
ift wabr, dér Tagelobn fiebt Hody, 1 fl. 20 fr.
bid 1ber 2 fl., allein er wird auf dem Ranbde
meilens in Getreive bejablt, wobei dann beim
Wieververfaufe nidt immer der angerednete
Preid herausfommt, und wenn aucdy dieh ver
Fall ift, fo ift dod in der Regel nur im Frih-
jabre und gur Crntegeit Arbeit su befommen,
auggenommen, wenn man fich monatweife vers
miethet, JIm Leften erlaubt {don dad Klima
dem Schmweiser feine anftvengende Arbeit, und
felbft in ven miftlern Staaten und in Terag
falt thm die anbaltenve Arbeit fhmer, ba der
Amerifaner Den Glebillfen immer bei {oldier
Arbeit, 3. B. beim WMaben, Drefhen u. {. w.
anftellt, wo er mit den fibrigen fort mup, Der
fmerifaner arbeitet vafd), madht feine Paufen
qum Stopfen der Pieife, fennt fein Mittags-
{dldfden. Selten haltet e8 der Einwanderer
bet dem Amerifaner ausd, und meiftens wird
bag allfallig Criparte bei oft eintretender Arz
beitdlofigfeit nur gu bald wieder aufgesehrt.

Z




8. Kurge Befchrefbung der veveinigtenStaas
ten Movdamerifa’ds

- Diefelbenn werden eingetheilt in die Bftlichen,
mittlern , fiicliden und wefliden Staaten,
Die BRlichen Staaten (Maine, New-Hampfz
bive, Bermont, Maffadufettd, Rhode-Jsland,
Sonneltifur) find die fdlteften; todh beweifet
pas bhiufig vorfommende bohe Alter Der dort
Gebornen und Eingewanverten, daf thr Klima,
weldes etma Dem ved mittlern Sdywedend ju
vergleiden fein dirfte, gefund ift. Die Win-
ter find linger anbaltend und ftrenger, bdie
Sommer firger und wdrmer ald die bed nords
liden Deutfchlandsd, und der Wedfel ber Lit-
terung pisplidh, €8 geveiben bier alle Urten
pon Obft, von Feloz und Gartenfriichien
Deutfdlandd, vod liefrrn fie einen gevingern
Grirag ald in den mitifern Staaten. Bieh-
sudt und Yderbau find jwar, nddft Hanvel
und Fabrifibatigfeit, vie HDaupterwerbsyweige
ter Bevblferung; da fidh aber die Yrbeit des
Landmannes, Ter furzen Dauer Ter warmeren
Jehregseit wegen, im Sommer ju febr an-
béauit, fo find fie nicht ju YUnfiebelungen fiiv
@ dhwetzer gu empfeblen, und wir geben daber
audy) nict weiter auf eine nabere Befdreibung
jebed eingelnen Staated ein,

Die mittlern Staaten  bheifen Nen=Youf,
New - Jetfey, Pennfyivania, Delaware.

LBon diefen it ber Staat Neu- Por i dem
Uinfange nad ver grofite. Sein Klima ift, frop
Ded haufig vorfommenden plopliden Witterungs-
wedyfels, gefund, der Winter an der Sirenge
Demt Ded norolichften Theild Deutfdlands, der
©Sommer dem ded {udlicdhen Franfreichs gleidy.
Der mit Yudnabhnte weniger Streden frudt-
bare Boden liefert von allen Geireivegattun-
gen, von PMais, Wetien, Roggen, Gerlte, Ha-
ber, Budymweizen, Dobhnen, Erbjen, Widen, von
Sartoffeln, Feloviiben, von ordindrem Tabad
und von allen Arten Gartengewddfen und Obit
reichliche Crnten. Ein Ader Land giebt durdy=
fdniitlidy 40 bi8 50 Bufdpeld Maid, 20 bis
25 Bujdyeld Weizen, 50 bis 60 Bufdyels Gerfte,
60 bis 75 Bufdels Hafer, 100, ja auf erft
frifd aufgebrodenem Lanve bis ju 350 Bu-
fdels®) Kartofieln. Der Suderahornbaum, dev

*) 6 Bufdheld wevben faft 1 baverifdhen Sceffel pder
4 Bufchers 1 {chwetscrifchen Malter glerd) fein.

biev baufig vorfommi und ausd deffen Saft bie
Landleute durdy Cinfoden einen guten, aud
im Sandel porfommenden Suder berveiten, {ft
fiir fie febr eintrdglicdh, und da vad Anjapfen
Der Bdume im erften Anfange ded Fribviahrsd
aefchehen muff, wenn e8 Nadytd friert und bei
Tage thaut, fo verfdumt der Lanbmann duvd
Buderfieden nidtd an  feinen Feldarbeiten,
Aud dem unreinen Abfdhaum bed gefodyten
Buderfafted wird durd)y Gdbrung nody ein fraf-
tiger Effig gewonnen. Eifenbabnen, Kandle
und Fhifje durcdfdneiden den Staat nady al-
Ten Richtungen hin, und evleichtern nidyt allein
bent Trangport ber Crieugniffe ded eigenen
Bodend, fondern audy den der Produfte der
weftlichen Staaten, indem fie theild in bdie
grofen Seen ded Mordensd, theild in bie Kas
ndle und Cifenbabnen der Nadbarftaaten miin-
ben.  Die qropte und widtigfte Stadt, nidy
allein ded Staated, fondern ved ganjen Staa-
tenbundes ift Teu-Votf, mit einer Cinwobhners
2abl von 400,000, werunter 60.000 Deutfche,
Die Regierung ded Landed befipt fein unful-
tivitted Rand mehr; in den Hdinden von Pris
vatlenten befinden fidh aber nody Hundberttau-
fende von HUdern guten, rohen Walvlandes,
welded, wenn ed nidht in der Ndbe groferer
&iavte, an fdiffbaren Fliffen, on Kandlen
over Cifenbabnen belegen i, 3u 5 big 12 fL
fitr Den Adfer verfaufr wird; foldes Land fin=
bet fidh 3. B. nody in ven Graffdhaften Oneivg,
&t. Lawrence, Jefferfon und Herfimer. Die
Abgaben fitr den Landmann {ind febr gering:
150 Hder theilweife fultivirted Land mit ein-
fachers Haunfe, Stall und Scheuer jablen an
$ibgaben ungefibr 7 bid 15 fl. jdbrlid. Die
gagl;ulen werden auf Kofien bed Staatesd unter-
alien.

- Der Staat NReu-Jerfey. Die Erieugniffe
bed Bodend diefed Staated fommen Denen ded

Staated RNeu-Porf gleidh, audy vie Criragss

fabigfeit Deg Lanbdes ift ungefdbr diefelbe. Dag
RKlima ift in ven hober gelegenen Theilen ded
Lanved gefund; in den fladen Marfdgegen-
ben find Wedjfelficber haufig. Die Einwobhner,
unter denen viele Holldnver und Deutfdye, be-
{dhdftigen fih mit Aderban, Biehyudt und
DManufafturen, Die Abgaben find jo gering,
Pap fte nidt ved Crwdbhnend werth find.




Der Staat Pennfylvania ifi fdon fo
febr von Deutfden und deren Nadfommen be-
vilfert, Daf man faft eben fo viel deutfd, odber
vielmebr efn Gemifdh von englifh und deut|h,
alg englifdy reden birt, Die Produfte des
Landed find die der fdbrigen mittlern Staaten;
audy bier trifit man den Suderabornbaum.
Die bier gebauten RKartoffeln haben, wie in
pen weftlichen und fitvliden Staaten , einen
unangenehmen, fuglichen Gefdymad. Koblen=
und Cifengruben befcdhdftigen eine Menge Ar-
beiter. Randle unv Eifenbabnen erleidhtern
pen  Berfehr nady allen Ridptungen  hin,
Untultivirted Land, jum Dreife von 5 big 12 {l.
fiir den Ader, findet fidh noch genug in ven
entlegenen Oraffdaften. Die Abgaben find
hoher ald in irgend einem Der iibrigen Staas
fem.

Der Staat Delaware ift im Siiven flach,
an ber Kifte fandig, und weiter von derfels
ben entfernt, fumpfig, wefhalb Wedyfelficber
und rheumatifde Leiven pdufig find. Der
norolide, an Pennfylvanipn grangende Theil
bed Otaated ift etwas biigelig, der Boden gut,
boch mird der AUderbau nadldffig betrieben
und wdre vieler Verbefferungen fabhrg. Diefen
nirdlichen Theil Tonnen wiv ju Anfiedelungen
empfehlen. Die Sommer find hier ldnger und
wdarmer ald in den ©taaten Neu-Jerfey und
Sew- Porf, bie Crieuqniffe ved BVodensd die
ndmliden wie dort. Mineralien finden fidh nur
fparlidy. Ubgaben unbedeutend.

Die fidliden Staaten (Maryland, Birgi-
nia, North-Karoling, South - Karolina, Geor-
gia, Floriva, Alabama, Miffifippi, Wrfanfas,
Youifiana, der Difirift Kolumbia) find wegen
ifred beifien , ungefunden SKlima’s durdaus
fiir Nieverlaffungen deutfdyer Cinmwanderer nidht
geetgnet. In manden diefer Staaten erfdeint
allfjabrlidh vag gelbe Fieber, vor weldhem felbft
bie Gingebornen, deren Mittel und Gefdidfte
8 erlauben, big jum Cintritt der Fithlern

Sabresyeit die Fludt in gefunvere Gegenden

ergreifen.  Hauptprodufte find: Baummwolle,
Labad, Reis und Juder, welde auf Plantagen
gesogen werden, deren Bearbeitung fidh nur
per Neger{flave obne Nadtheil fiir feine Ge-
fundheit untergieben fann.

; ©dluf folgt)

Viehmaftung i Forchheim im  badifchen
Oberlanbde,

Diefer Heine Ort ift wegen feiner voriveffs
ligen Maftung vithmlichft befannt, indem von
ba in einem Jabre {dhon mebr ald 1200 fette
Odfen in ven Handel gebracdht wurben. Die
Bewohner von Fordhheim befisen feine Wie-
fen, fonvern benupen anftatt deffen ven Dritz
ten Theil ihred Landes jum RKieebau. Cbenfo
bavet man bort wviel Welfdhforn (Titrfen,
Maid) jur Fiitterung fitrd Bieh, weldyes griin,
ghenfo mwie Heuw unp alle andern Futterges
wddfe, vor dem Fittern ju Hidfel gefdynitten
wird. Um dem Dafvieh mdglidhft viel Futter
beigubringen, wird pagdfelbe immer nur in flefs
nen Portionen gegeden, und, wm die Frefluft
qu erregen, mit naffem und trodnent Futter
qum Oeftern gewedfelt, Sum Trinfen wird mit
farem Waffer und mit Waffer, in dem Oel
trefler, ©aly, Mehl u. vgl. anfgeidst find, ge»
wedyfelt. Auf diefe Weife wird die Maftungs-
seit febr abgefitrgt. Sum Miften eignet jidy
am beften Bieh von mittlerer Grife, fiefs
baudyige Thiere mit fursen Veinen, mittlerm
RKobf, breiter Bruft, Hiiften uno Geftalt. Odhs
fen werden gewdbnlid im Sten und Gten, Kithe
im Tten und 8Sten Jabhre gemdftet; beide miif>
fert ein muntered Ausfeben bhaben, audy foll
fidg helfarbiges Bieh befler mdften ald vunt-
fed, Wdbrend der Maftyeit [4ft man dem
BVieh die forgfamfte Bebandlung angedeihen,
fiebt darauf, vap e3 wever durdy Larm oder
Ungesiefer geftort serde, wafdt und ftriegelt
e taglidy drei Pal, 1dft e8 alle Tage unter
langfamer Bewegung aud dem Stalle jum
Tranfen, fudt, wenn fih Spuren von Unvers
baulichfeit einftellen, diefelbe durd fleine Gaz
ben von Saly, Wermuth, Enjian over Wadhs
bolverbeeren und burdy gleidhyeitig serminderte
Sitterung wiever berjuftellen, unb fieht vars
auf, daf vie Stallungen immer redt reinlidh
und wdbrend ded LWinterd warm find.

Mittel gegen Fraf der Fevfel
Damit die Sdhweine die Ferfel nidht freflen,
bedarf e8 nur ves einfaden Mittels, dag man
bie eben geworfenen Ferfel in fo viel warm ges
madytem Bieve, ald dazu erforveriidy ift, wdfcht,
und dieh Bier Dem Mutierfdwein yu faufen gibt.




	Winke für Auswanderer nach den vereinigten Staaten Nordamerika's, nebst einer kurzen Beschreibung derselben [Fortsetzung]

